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Heftiges Erdbeben 
erschüttert die Karibik 

. ROSEAU/DOMINICA - Ein starkes Erdbe­
ben hat am Sonntagmorgen die Karibikinseln 
Dominica und Guadeloupe erschüttert. Dabei, 
>vurden auf Guadeloupe nach einem'Rund­
funkbericht mehrere Menschen leicht verletzt 
und mindestens sechs Gebäude zerstört. Auch 
-in Dominica wurde Häuser beschädigt. Das 
Beben hatte die Stiirke 6, wie der Seismologe 
John Minsch vom Nationalen Erdbebeninfor­
mationsdienst der USA mitteilte. (AP) 

Heuschreckenplage 
EILAT —Eine Heuschreckeninvasion hat in 
Israel biblische Erinnerungen, aber auch kuli­
narische Gelüste geweckt. Schwärme der In­
sekten machten sich am Sonntag im Badeort 
Eilat am Roten Meer über städtische Parks 

, her und frassen Pflanzen kahl, wie Behörden 
berichteten. Einwohner meldeten eine rote, 
krabbelnden Schicht auf ihrem Rasen, Kinder 
befürchteten eine biblische Plage. Rabbiner 
David Batzri, ein angesehener jüdischer Mys­
tiker, führte den Ansturm aus der Luft auf die 
bestehende Armut im Land zurück und 
drängte die Israelis, Geld für die Armen zu 
spenden. " (sda) 
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Mafiakrieg in Neapel 
NEAPEL-  Öer Mafiakrieg in Neapel hat am 
Wochenende emeut fünf Tote gefordert: Seit 
Jahresbeginn kamen beim Kampf der Camor-
ra-Clans um die Vorherrschaft in der Stadt 
nach Angaben der italienischen Behörden be­
reits 113 Menschen ums Leben. „ "  (sda) 

Ältester Mann der Welt 
In den USA mit 113 gestorben 

DEWITT-Fred Haie Senior, der offiziell äl­
teste Mann der Welt, ist im Alter von 113 Jah­
ren gestorben. Er starb am Freitag im Schlaf 
nach einer Lungenentzündung - zwölf Tage 
vor seinem 114. Geburtstag, wie sein Enkel 
Fred Haie III mitteilte. Der älteste Mann der 
Welt ist jetzt der Deutsche Hermann Dörne-
mann aus Düsseldorf mit 111 Jahren. Aller­
dings gibt es nach Angaben der Gerontology 
Research Group in Los Angeles derzeit 26 
Frauen, die älter sind als er. Haie, geboren am 
1.' Dezember 1890, hatte als Postbeamter und 
Imker gearbeitet und war vor 50 Jahren in den 
Ruhestand gegangen. (AP) 

Flugzeugabsturz in China 
Augenzeugen berichten von Exptosiön in der Luft - 54  Tote , 

PEKING - Belm Absturz eines 
Passagierflugzeug in Nordchina 
sind am Sonntag mindestens 54 
Menschen ums Leben gekom­
men. Wie die Regierung mitteil­
te, starben alle 53 Insassen so­
wie ein Mensch am Boden. 
Die Maschine vom "typ Bombar­
dier CRJ-200.der Fluggesellschaft 
China Eastem Airlines stürzte nur-
Sekunden nach dem Start in einen 
gefrorenen See in Baotou in der In­
neren Mongolei, rund 540 Kilome­
ter nordwestlich von Peking. 

Beim Aufprall zerschellte das 
Flugzeug, verkohlte Trümmer la­
gen auf dem Eis und am Ufer ver­
streut. Der Absturzort liegt in ei­
nem Park namens Nanhai, ein Haus 
am See wurde beschädigt, mehrere 
Yachten gingen in Flammen auf. 
Feuerwehrmänner und Polizisten in 
Booten zerschlugen das Eis des Ge­
wässers, um nach .Opfern zu su­
chen. 

Zunächst gab es keine Klarheit 
über die "Unglücksursache, der 
Himmel zum Zeitpunkt des Un­
glücks war klar. Augenzeugen be­
richteten aber, sie hätten eine Ex­
plosion gehört und «einen grossen 
Feuerball» gesehen, bevor das 
Flugzeug aufgeschlagen sei. Ein 
Anwohner sagte, aus dem Heck sei 
schwarzer Rauch entwichen. 

Das Flugzeug sollte mit 47 Pas­
sagieren und sechs Besatzungsmit­
gliedern nach Schanghai fliegen 
und war um 8.20 Uhr Ortszeit ge-
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Belm Absturz eines Passagierflugzeugs In China fanden mindestens 54 Menschen den Tod. 

startet, wie die Nachrichtenagentur folge alle. Opfer geborgen. Taucher Opfern ein Indonesier. Die übrigen 
Xinhua berichtete. Bis zum Abend sollten nach den Flugschreibern Toten seien ausnahmslos Chine-
(Ortszeit) wurden der Agentur zu- suchen. Laut Xinhua ist unter den sen. (AP) 

Weitgehender Schuldenerlass für Irak 
Pariser Club einigt sich auf Entlastung bis zu 80 Prozent 

BAGDAD/PARIS - Oer Irak kann 
mit einem spürbaren Schulden­
erlass der Industriestaaten 
rechnen. D|e Im Pariser Club zu­
sammengeschlossenen Gläubi­
ger einigten sich am Wochen­
ende im Grundsatz auf eine 
umfangreiche Entlastung Bag­
dads. 
Die irakische Wahlkommission leg­
te den 30. Januar als. Termin für 
Parlaments- und Regionalwahlen 
fest, die ungeachtet der anhalten­
den Kämpfe im ganzen Land statt­
finden sollen. Der Kampf gegen die 
Aufständischen ist auch Thema ei­
ner am Montag beginnenden Kon­
ferenz in Scharm el Scheich! 

Irak bekommt von den Pariser-
Club-Staaten wohl bis zu 80 Prozent Der Kampf gegen die Iraker geht für die US-Soldaten welter. 

seiner Schulden erlassen. Als letztes 
stimmte auch Russland am Sonntag 
laut Medienberichten zu. Basis des 
Beschlusses war eine Einigung zwi­
schen Deutschland und den USA. 
Sic sieht die Streichung der meisten 
Schulden in drei Stufen vor, die mit 
einem Programm des Weltwäh­
rungsfonds verknüpft sind. Es geht 
um insgesamt 42 Milliarden Dollar, 
die der Irak den Staaten des Pariser 
Clubs schuldet. Bei arabischen Staa­
ten ist Bagdad, mit weiteren 80 
Milliarden Dollar verschuldet. Als 
wichtiger Schritt zum Aufbau einer 
Demokratie im Irak nach Jahren des 
Kriegs und der Diktatur gelten die 
Wahlen. Das neue, 275 Mitglieder 
starke Parlament soll unter anderem 
eine Verfassung erarbeiten. (AP) 
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Rechtstreue gefordert 
Debatte über Muslime in Deutschland 

FRANKFURT/MAIN - Politiker al­
ler Partelen haben am Wochen­
ende von den Muslimen in 
Deutschland mehr Bereitschaft 
zur Integration und ein Be­
kenntnis zur freiheitlichen 
Rechtsordnung verlangt. Die 
CSU-Forderung, Einwanderer 
miissten sich der deutschen 
«Leitkultur» anpassen, stiess 
aber auf Kritik. 
Die Grünen warnten vor Ausgren­
zung. In Köln demonstrierten 
25 000 überwiegend türkische 
Muslime friedlich für Verständi­
gung und gegen islamistischen Ter­
rorismus. «Islam heisst Frieden», 
skandierte die Menge. 

Bundeskanzler Gerhard Schrö­
der sagte in Berlin, Einwanderer 

müssien sich «klar und unmissver-
ständlich zu unserer Rechtsord­
nung und unseren demokratischen 
Spielregeln bekennen». «Weder 
kann eine Demokratie "rechtsfreie 
Räume noch kann sie Parallelge-
scllschaften dulden.» Schröder for­
derte die Muslime in Deutschland 
zur Integration auf und warnte zu­
gleich vor einem «Kampf der Kul­
turen». Dagegen bekannte sich die 
CSU auf ihrem Parteitag zu einem 
christlichem Patriotismus.' Ob es 
um das Kruzifix oder das Schulge­
bet gehe, «wir müssen offensiver 

• werden in dieser Frage», sagte 
CSU-Chef Edmund Stoiber auf 
dem Parteitag in München. «Offen­
heit und Toleranz ja, islamistische 
Kopftüchcr nein!», sagte er. (AP) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

Suche nach 
dem «6eburts$chrel» 
CAPE CANAVERAL - Die Er­
forschung des Ursprungs der mys­
teriösen Schwarzen Löcher ist 
das Ziel des Weltraumteleskops 
«Swift», das am Samstag von der 
US-Raumfahrtbehörde > Nasa ins 
Al l  gestartet wurde. Das extrem 
wendige Observatorium, das des­
halb auch den Namen «SWift» er­
hielt, soll das Üniversüm ab Janu­
ar nach gewaltigen Ausbrüchen 
von Gammastrahlen absuchen,' 
die nach Ansicht von Astronomen 
das Entstehen Schwarzer Löcher 
anzeigen könnten.. Die Gamma* 
strahlenausbrüche gehören zu 
den gewaltigsten Ereignissen im 

All. Innerhalb weniger Sekunden 
wird mehr Energie freigesetzt, als 
die Sonne in ihrem ganzen Leben 
produziert. Es wird. vermutet, 
dass sie so etwas wie «der Ge-
bürtsschrei eines Schwarzen 
Lochs» sind, wie Nasa-Wissen­
schaftler erklärten. (sda) 


